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Amt für Stadtentwicklung, 61.1/Gs/1861 
Denkmalpflege und Geodienste 
 
 
Bebauungsplan Nr. 164 „Flössergasse“ 
 
Übersicht über die vorliegenden umweltbezogenen Informationen und 
Stellungnahmen zum Vorentwurf  
 
Art der vorliegenden 
Information 

Urheber Thematischer Bezug 

Stellungnahmen der 
Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange 

Obere 
Immissionsschutzbehörde 

Bestätigung 
Schalltechnisches Gutachten 

Landesamt für 
Denkmalpflege und 
Archäologie 

Zusätzlicher Erhalt 
Wirtschaftsgebäude Palais 
Hilda  
Archäologische Relevanz 

Polizeidirektion Dessau Keine Kriminalitätsschwer-
punkte  

Landesamt für Geologie und 
Bergwesen 

Ggf. Prüfung der 
Versickerungsfähigkeit für 
Regenwasser, 
Hinweis auf Auffüllungen, 
Hinweis auf Baugrund-
gutachten bei Neubauten 

Landesamt für Verbraucher-
schutz 

Keine Einwände zur Planung 

Regionale 
Planungsgemeinschaft 

Umweltbelange nicht berührt 

IHK Zulassung von 
Vergnügungsstätten in der 
Zerbster Straße 

Amt für Stadtentwicklung 
 

Konzentration der 
Ladenflächen auf Rabe- und 
Zerbster Straße zur 
Leerstandsvermeidung 

Jugendamt Kinder-Spiellärm  
Sicherheit der Schul- und 
Hortkinder bezügl. 
Straßenverbindungen 

Gesundheitsamt 
 

Bestätigung 
Schalltechnisches Gutachten 

Amt für Brand-, Katastro-
phenschutz und Rettungs-
dienst 

Beachtung der Belange der 
Feuerwehr und Rettungs-
dienste, Aufstockung nur mit 
ausreichenden Aufzugs-
größen möglich 

Untere 
Denkmalschutzbehörde 

Denkmalbereich Zerbster 
Straße, Einzeldenkmale 
Palais Waldersee, Palais 
Hilda, Schule Flössergasse, 
archäologische Relevanz 

Tiefbauamt Zustimmung, Hinweis stadt-
technische Erschließung 
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Stadtpflegebetrieb Hinweis auf Anforderungen 
der Müllentsorgung 

Amt für Schule und Sport Hinweis auf Schulentwick-
lungsplanung 

Sozialamt Hinweis auf Fahrradwerkstatt 
der Sozialen Heimat Anhalt-
Dessau eV 

Untere Wasserbehörde Keine Einwände, 
Versickerung bzw. Einleitung 
des Niederschlagswassers 

Untere Naturschutzbehörde Keine Schutzgebiete 
betroffen, Baumbestand 
durch Baumschutzsatzung 
geschützt, Zustimmung zum 
Umweltbericht, Brutplätze 
von Mauerseglern und 
Schleiereule sind zu erhalten 

Untere Bodenschutzbehörde Keine Einwände, Verzicht 
auf Bodenbewertung, 
Altlasten sind nicht bekannt 

Untere 
Immissionsschutzbehörde 

Forderung der Einarbeitung 
des aktuellen  
Schalltechnischen 
Gutachtens 

Stellungnahmen der 
Nachbargemeinden 

Verwaltungsgemeinschaft 
Elbe-Ehle-Nuthe 

Die Schutzzonen und 
-gebiete werden nicht 
berührt 

Stellungnahmen aus der 
Öffentlichkeit 

3 Bürger/Bürgerinnen Befürwortung Durchwegung, 
Kritik an Schleichwegen, 
Hinweis Barrierefreiheit, 
Zuordnung Wohngebiets-
flächen,  ruhender Verkehr 

1 Bürger/Bürgerin Kritik an Denkmalaus-
weisung Zerbster Straße 

1 Bürger/Bürgerin Skepsis zur Gebäude-
modernisierung 

3 Wohnungsunternehmen Die geäußerten Probleme 
werden gemeinschaftlich im 
Umlegungsverfahren geklärt 

Umweltbericht Büro für Stadtplanung GbR 
Dr.-Ing. W. Schwerdt 

Beschreibung und Bewer-
tung der Umweltauswir-
kungen auf die Schutzgüter 
Mensch, Pflanzen und Tiere, 
Wasser, Klima/Luft, 
Landschafts- und Ortsbild/ 
Erholungswirkung, Kultur- 
und Sachgüter  sowie die 
Darstellung möglicher 
Vermeidungs-, Minderungs- 
und Kompensation 

Baumbestand Umweltamt und Büro für 
Stadtplanung GbR Dr.-Ing. 
W. Schwerdt 

 

Biotop- und Nutzungstypen Büro für Stadtplanung GbR 
Dr.-Ing. W. Schwerdt 

Entwurf zum Bebauungsplan 
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Schalltechnisches Gutachten Bonk – Maire – Hoppmann 
GbR  

Feststellung eines Lärm-
pegelbereiches III für alle 
Baugebiete, Empfehlung zur 
Festsetzung passiver Lärm-
schutzmaßnahmen, 
für Bolzplatz keine Lärm-
minderung erforderlich, 
Außenbewirtschaftung im 
Kerngebiet nur nach Einzel-
fall zu beurteilen, nicht 
abstrakt verallgemeinernd, 
keine zusätzlichen Lärm-
schutzansprüche durch neue 
Straßenverbindung 

Weitere Information LHW Hochwasserrisikokarten 
 
 
 
 
 
 
 
Rot –  veraltete Stellungnahmen, deren Inhalt überholt ist 
Blau –  erneuerte Hinweise 
 
 
 
Bearbeitung: 
 
 
Anette Gelies 
Abt. Städtebau und Planungsrecht 
1. Sb Stadtgebiet 2 
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Mein ZeichenIMeine Nachricht
TOB-34942-181912005

Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange (TÖB)
zum Vorhaben! im Verwaltungsverfahren

Bebauungsplan Nr. 164 "Flössergasse" in Dessau

Ihr ZeichenlI hre Nachricht
Fr. Scholl vom 22.09.2005

Sehr geehrte Damen und Herren,

am o.g. Vorhaben ! Verwaltungsverfahren haben Sie das Landesamt für
Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt (LAGB) beteiligt.

Das LAGB plant ! unterhält am Standort- bzw. Trassenbere ich keine !
folgeREle Anlagen.

Zu den Belangen Geologie (Teil I) und Bergbau (Teil 11) nimmt das LAGB wie
folgt Stellung:

Vorgangsnummer
R 67812005

Halle, 04.11.2005

Köthener Str. 34
06116 HaUe f Saale
Tel.: (0345) 5212..(1
Fax: (0345) 522 99 10

E· Mail :
poststeUe@lagb.mw.tsa-net.de
Internet:
www .mw.sachsen-anhalt.delg la

l andeszentralkasse Dessau
Deutsche Bundesbank
Filiale Magdeburg
BLZ 81000000
KlO 81001500

[BAN OE21 8100 0000 0081 00 15 00
sie MARKOEF1610
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. ""­SACHSEN-ANHALT

Landesamt fOr Geologie
und Bergwesen

Teil I - Geologische Belange:

Hydrogeologie

zu 8.2 Entwässerung
zu 8.2.2 Regenwasser

Falls das Regenwasser auf den privaten Grundstücken versickert werden soll. ist durch eine
entsprechende Untersuchung des Untergrundes zu prüfen. ob die für eine Versickerung des
Oberflächenwassers notwendigen hydrogeologischen Vorraussetzungen (geeigneter kf-Wert.
ausreichend tiefe Lage des Grundwasserspiegels auch in regenreichen Jahreszeiten) im
Plangebiet gegeben sind.

Bearbeitung: Schumann

Ingenieurgeologie

Innerhalb von Altstadtkernen ist erfahrungsgemäß mit alten Auffüllungen zu rechnen. deren
Mächtigkeiten mehrere Meter betragen können. Diese Ablagerungen weisen in der Regel nur
geringe Tragfähigkeiten auf und sind somit als Baugrund meist ungeeignet.
Wir empfehlen bei Bauvorhaben standortbezogene Baugrunduntersuchungen vornehmen zu
lassen.

Bearbeitung: Herold

Im Auftrag

Dr. Ehling
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~•SACHSE N-AN HALT
Landesamt für Geologie

und Bergwesen

Teil 11 - Bergbauliehe Belange:

Nach Prüfung der Unterlagen teile ich Ihnen mit, dass derzeit keine Erkenntnisse über
frühere bergbauliche Arbeiten im Bereich des o. a. Vorhabens vorliegen.

Bergbauberechtigungen nach §§ 6 ff. des Bundesberggesetz (BBergG), in der jeweils
gültigen Fassung, sind im Bereich der geplanten Fläche nicht erteilt worden.

Im Auftrag

jc~14 ,fLUj{/V
Dauterstedt














































































































